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UNTERRICHTSPRAXIS﻿

Durch dieses Unterrichtskonzept 
wird bereits im frühen Grundschul-
alter ein induktiver Zugang zur Ge-

winnung erster Einsicht in die Syntax 
des Deutschen angestrebt. Gramma-

tisches Entdecken wird mit der un-

terrichtlichen Auseinandersetzung 
mit Kinderliteratur verbunden.

Die Feldgliederung als 
zentrales Muster des deut-
schen Satzes 

Die unterschiedlichen Formen des 
deutschen Satzes lassen sich auf ein 

gemeinsames Grundmuster zurück-

führen. 

Die Anordnung von Satzgliedern 
und Prädikatsteilen im Deutschen 
entlang dieses Grundmusters wird 
mit der bildhaften Metapher „Feld“ 
und „Klammer“ beschrieben (M1) 
und kann laut Wöllstein & Ripp 
(2015) entlang dieser Metapher ge-

winnbringend für die Schule zum 
Einsatz kommen.

Eine frühe Einsicht in die Feldglie-

derung und somit in die Klammer-

struktur des deutschen Satzes sowie 
Erkenntnisse zur zentralen Rolle des 
Verbs für die Satzstruktur bilden den 

Ausgangs-, Dreh- und Angelpunkt für 
Überlegungen zu zahlreichen gram-

matischen Phänomenen (wie z. B. 
Arbeit mit Satzgliedern und Neben-

sätzen, Kommasetzung …). 
Der Satz bekommt durch die 

Feldstruktur eine räumliche Glie-

derung, die eine gedankliche Vor-

stellung und einen gedanklichen 

Zugriff auf die Räume erlaubt und 
kann den Lernenden dadurch hel-

fen, mentale Strukturierungsmus-

ter aufzubauen. Metzger (2017) ar-

gumentiert, dass ein solches Muster 
kognitionspsychologisch und di-
daktisch von nicht zu unterschät-

zender Bedeutung sei. Es gibt den 

Lernenden eine Modellvorstellung 

an die Hand, mit dem Muster in 
sprachlichen Strukturen erkannt 

und wiedererkannt werden können 
(vgl. ebd., S. 9).

Die Einsicht in die Feldgliede-

rung dient ebenso dem Aufbau 
von Leseverständnis, weil rasch 
strukturell bedeutsame Verbtei-

le oder Satzglieder gefunden wer-

den können (vgl. Granzow-Emden 
2014, S. 78). 

Wie mit dem Bilderbuch „Die 
große Wörterfabrik“ von Agnès 
de Lestrade und Valeria Docampo 
(Abb. 1) ein literarischer Einstieg in 
die Thematik der Grundstruktur des 

deutschen Satzes konzipiert und 

umgesetzt werden kann, wird in 
den nachfolgenden Ausführungen 
beschrieben. A

b
b

ild
u

n
g

: ©
 V

a
le

ri
a

 D
o

ca
m

p
o

, M
ix

tv
is

io
n

 V
e

rl
a

g

Simone Naphegyi 

Strukturen im deutschen 
Satz entdecken
„Die große Wörterfabrik“ als literarischer Einstieg in die Strukturen 

des deutschen Satzes

Ausgehend vom Bilderbuch „Die große Wörterfabrik“ wird über die Zuordnung von 
verschiedenen Wörtern zu den Satzfeldern die Verbzweitstellung in Aussagesätzen (linkes 
Verbfeld) und die Feld- und Klammerstruktur des deutschen Satzes visualisiert. Dabei 
wird die ausschließliche Verwendung der Wortart „Verb“ im linken Verbfeld verdeutlicht. 

Abb. 1: Im Land 
der großen 

Wörterfabrik 
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Das Bilderbuch als litera-
rischer Ausgangspunkt für 
grammatisches Lernen

Zur Handlung der Geschichte  

In dieser sehr sinnlich endenden Ge-

schichte wird beschrieben, dass im 
Land der großen Wörterfabrik die 
Wörter gekauft und geschluckt wer-

den, um sie dann aussprechen zu 
können. Paul, der kindlich-jugend-

liche Protagonist der Geschichte, 
braucht Wörter, um mit Marie über 
seine Gefühle für sie sprechen zu 

können. Aber Paul hat – im Gegen-

satz zu Oskar – nur wenig Geld, um 
sich Wörter kaufen zu können …

Nach der Darbietung der Lektü-

re und der inhaltlichen Auseinan-

dersetzung folgt die Übertragung 

der Leitidee der Geschichte für das 

grammatische Lernen. 

Wörter kaufen und Sätze bilden

Die Übertragung der inhaltlichen 
Leitidee auf die Metapher zur Feld-

gliederung geschieht zunächst über 

die Handlung des Kaufens von Wör-

tern auf einem Wörtermarkt. 
Die Schulklasse wird zum Land 

der großen Wörterfabrik. Verschie-

dene Wörter müssen von den Ler-

nenden eingekauft werden, um 
dann in weiterer Folge daraus Sät-

ze zu bilden. Im Klassenzimmer wird 
ein sogenannter Wörtermarkt mit 
Marktständen aufgebaut (Abb. 2), 
an denen Wörter verkauft und er-

worben werden können (M2). Die 
Inhaltswörter sind semantisch an 
den Inhalt der Geschichte angelehnt 

und spiegeln den Handlungsablauf 

wider. Ergänzt werden die Inhalts-

wörter um Funktionswörter (M3). An 
den einzelnen Marktständen gibt es 

unterschiedliche Wortarten zu kau-

fen: Nomen / Namenwörter, Adjekti-
ve / Eigenschaftswörter, Verben und 
Funktionswörter (Pronomen, Arti-
kel usw.). 

Die Lernenden kaufen zunächst 
verschiedene Wörter ein. Das Ziel ist, 
dass die Lernenden aus den erwor-

benen Wörtern sinnvolle Sätze bil-
den können und dies bereits beim 

Einkaufsvorgang bedenken müssen. 

Anschließend werden die einge-

kauften Wörter gemeinsam mit der 
Lehrperson den einzelnen Satzfel-

dern zugeordnet und damit mögli-

che Sätze konstruiert (Abb. 3). Dabei 
können bzw. sollen die Lernenden 
entdecken, dass im linken Verbfeld  
in diesem Grundmuster des deut-

schen Satzes nur eine Wortart ste-

hen kann, nämlich Verben. Im rech-

ten Verbfeld können ebenso Verben 

oder auch nur Teile von Verben ste-

hen. Im Grundmuster muss mindes-

tens das linke Verbfeld belegt sein. 

Wenn beide Felder belegt sind, bil-
den diese gemeinsam eine Klam-

mer. Wir sprechen dann von der so-

genannten Satzklammer.

In allen anderen Feldern können 

alle Wortarten vorkommen. Auch 
Verben können in den anderen Fel-

dern vorkommen, allerdings sind 
diese dann nominalisiert. 

Die zusammenhängenden Satz-

teile der gebildeten Sätze werden 
nachfolgend umgestellt (Umstell-

probe), womit erneut die zentra-

le Position des Verbs im deutschen 

Satz visualisiert und gleichzeitig die 

Feldgliederung verdeutlicht wird 
(Abb. 4). 

Die anschließende Festigung er-

folgt über den Eintrag von Sätzen in 

die Satzfelder (M1). 
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Abb. 2: Wörterladen – Verben

Abb. 3: Zuordnung der Wörter zu den Satzfeldern

Abb. 4: Umstellung der Satzteile ‒ Umstellprobe

AUF EINEN BLICK 

Satzstrukturen

KLASSENSTUFE

1 ‑ 4

MATERIAL ZUM DOWNLOAD

M1	 Satzfelder

M2	 Vorlagen für den Wörterladen D
M3	 Wortspeicher für den Wörtermarkt
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Wortspeicher für den Wörtermarkt  

Nomen/Namenwörter 
Paul Land Hundekacke 
Marie  Menschen Hasenpipi 
Oskar  Sonderangebot Mülleimer 
Wörterfabrik Tag  Frühling 
Wörter Nacht Schlussverkauf 
Maschine Geld Luft 
Tagen Kinder Sprachen 

 

Adjektive/Eigenschaftswörter 
groß teuer unterschiedlich 
große günstig wertvoll 
großen günstige wertvolle 

 

Verben 
kaufen kommen fliegen 
kauft arbeiten fliegt 
müssen arbeitet fangen 
muss sprechen sagen 
schlucken suchen sagt 
aussprechen sucht lieben 
schenken geben liebt 
schenkt gibt verschenkt 
sein sind ist 
haben hat hatte 
kann wollen sprechen 
können will spricht 

 

Artikel, Pronomen, Adverbien �/Funktionswörter 

der eine viel 
die man viele 
das im  kein 
ein in keine 
an manchen durch 
er sie es 
ihr ihm ihn 
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Vorlagen für den Wörterladen 

 

 

 


